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Staaten gelangen, und noch mehr, damit sie gezwungen werden können, ihre ge­
genwärtig zurückbehaltene Handelsflotte dem Bedürfnis der Allgemeinheit zur 
Verfügung zu stellen. Sie sollen so wenigstens indirekt am Kampfe gegen die 
Tauchboote mithelfen. Es scheint, dass dies gegenwärtig der Hauptgesichtspunkt 
der Embargopolitik ist. Man nennt ihn nicht offen, und die Schweiz wird davon 
auch erst in zweiter Linie berührt. Das Embargo kann aber in seiner Entwicklung 
auch als Mittel dazu dienen, die Zentralmächte noch weiter zu isolieren und 
schlimmstenfalls sogar die Neutralen dadurch zu zwingen, selbst Stellung zu 
nehmen. Auch in dieser Hinsicht würden zuerst die nördlichen Staaten in Be­
tracht fallen. Jedenfalls wird man die Neutralen vor den Alliierten hungern lassen. 
Man ist heute darin einig, Gewalt mit Gewalt zu vergelten, und auch dazu ent­
schlossen. Es ist nicht angängig, sich dieser Einsicht länger zu verschliessen. In­
zwischen ist man nach Kräften an der Arbeit, um einesteils die konfiszierten deut­
schen Schiffe zu reparieren und neue Frachtschiffe nach einem Normaltypus zu 
bauen.
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Enfin, M. Cambon m ’a dit de lui-même qu’il faisait sans cesse, à Washington, 
les plus grands efforts pour faire comprendre l’absurdité de vouloir couper les vi­
vres à la Suisse, si elle est obligée, pour recevoir du fer et du charbon, c’est-à-dire 
pour ne pas devoir arrêter ses fabriques et ses chemins de fer, d’exporter du bétail 
et certaines marchandises en Allemagne. La Suisse économise aux Alliés de nom­
breux corps d’armées et remplit, pour le bien de l’Europe, une mission historique 
que chacun connaît et apprécie. La France cherche énergiquement à faire com ­
prendre cela aux Américains. «Je fais tout mon possible, mais je ne peux pas en­
core jurer de réussir» a dit pour conclure M. Cambon.
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1. Dans la première partie du rapport. Lardy relate une conversation avec Cambon sur l ’acti­
visme pacifique des gens du monde.
2. Suivent des informations sur les difficultés que rencontre le Danemark.
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